
ANZEIGEN

Prüfdienst testet
Autobeleuchtung
Olbernhau. Einen kostenlosen
Licht-Test für alle PKW bietet
der Mobile Technische Prüf-
dienst des Allgemeinen Deut-
schen Automobilclubs (ADAC)
Sachsen heute und morgen auf
dem Parkplatz an der Tankstelle
an der Blumenauer Straße in Ol-
bernhau an. Für die Fahrzeuge
mit ordnungsgemäßer Beleuch-
tung gibt es eine Prüfplakette.
Zudem können Ladezustand der
Batterie und Frostschutz kont-
rolliert werden. Prüfzeiten sind
jeweils von 10 bis 13 sowie von
14 bis 18 Uhr. (af)

NACHRICHT

Olbernhau/Seiffen. Im Sächsi-
schen Umweltministerium in Dres-
den werden wieder zunehmend Be-
schwerden im Zusammenhang mit
Geruchsbelästigungen registriert.
Auch Übertretungen des Grenzwer-
tes für Benzol seien gemessen wor-
den, ohne dass ein Verursacher da-
für gefunden wurde.

Trotz der aktuellen Vorkomm-
nisse zeigt der jahrelange Druck
von Bürgern, Behörden und Politik
endlich auch Wirkung auf tschechi-
scher Seite, ist die CDU-Bundestags-

abgeordnete Veronika Bellmann
überzeugt. Das tschechische Um-
weltministerium, das sich bisher
von der Problematik unbeeindruckt
gezeigt habe, sei sensibilisiert wor-
den. Und auch die Unternehmen
auf tschechischer Seite hätten bei
einem Tag der offenen Tür im Früh-
jahr und durch ihre Teilnahme an
einer gemeinsamen Gesprächsrun-
de im Oktober in Usti nad Labem ih-
re Bereitschaft zu Transparenz be-
kräftigt. Dort hatten Vertreter deut-
scher und tschechischer Behörden
sowie Experten aus verschiedenen
Unternehmen bei einer gemeinsa-

men Tagung das Thema Geruchsbe-
lästigung erörtert.

Für die Christdemokratin ist es
jedoch bedauerlich, dass es Bundes-
umweltminister Sigmar Gabriel „bis
heute nicht geschafft hat, das im
Frühjahr in Bad Schandau verein-
barte deutsch-tschechische For-
schungsvorhaben über Techniken
und Risikoanalysen auf die Beine zu
stellen“. Erst im Dezember soll es
dazu eine erste Anlaufberatung ge-
ben, verlautet aus dem Ministeri-
um. Mittlerweile sind seit der Initia-
tive für das Projekt, das von der Bun-
destagsabgeordneten angeregt wor-

den war, fünf Jahre vergangen. Das
bilaterale Forschungsvorhaben soll
aus Mitteln eines grenzüberschrei-
tenden Förderprogrammes finan-
ziert werden. „Für eine eigenständi-
ge deutsche Untersuchung ist laut
Bundesumweltministerium in die-
sem und im kommenden Jahr kein
Geld da“, bedauert Veronika Bell-
mann. Sie befürchtet, dass ungüns-
tige Wetterlagen und Havarien in
tschechischen Unternehmen im
böhmischen Becken auch in diesem
Winter durchaus wieder zu Ge-
ruchsbelästigungen im Erzgebirge
führen könnten. (mit tor)

Forschungsvorhaben liegt auf Eis
Wieder mehr Beschwerden wegen Geruchsbelästigungen registriert – Expertenrunde tagt in Tschechien

Von Antje  Flath

Annaberg-Buchholz. Monate nach
der Bildung des Erzgebirgskreises
treiben nun auch die Freien Wähler
ihre Fusion voran. Um ein rechtlich
kompliziertes und teures Verfahren
zu umgehen, sollen die neun örtli-
chen Vereine unter dem Dach der
Freien Wähler Erzgebirge (FWE)
zusammengefasst werden, jedoch
rechtlich selbstständig bleiben. Das
Bürgerforum Annaberg will laut Ex-
Landrat Jürgen Förster am
15. November in einer Mitgliederver-
sammlung entscheiden. Dort soll
auch die Umbenennung in Freie
Wähler Bürgerforum erfolgen. Wei-
tere Ortsvereine im Erzgebirgskreis
werden in den nächsten Wochen fol-
gen. Ziel sei, so Förster, die Fusion per
1. Januar 2009 zu vollenden. (alu)

Freie Wähler treiben
Fusion voran
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ANZEIGEN

Heizmöglichkeiten
im Neu- und Altbau
Olbernhau. Um alternative
Heizmöglichkeiten geht es heute
Abend beim Stammtisch des
Mittelständischen Wirtschafts-
vereines Olbernhau. Im Mittel-
punkt stehen dabei Möglichkei-
ten der Energieeinsparung so-
wohl für Unternehmer, als auch
für private Haus- und Woh-
nungsbesitzer mittels neuer
Technik. Referent des Abends ist
Torsten Enders, Geschäftsführer
der Wärmetauscher Sachsen
GmbH Pobershau. Die öffentli-
che Veranstaltung beginnt
19 Uhr im Wirtshaus statt. (af)

NACHRICHT

Seiffen. Die geplante Sanierung der
Grundschule im Spielzeugdorf
steckt nach wie vor in den Mühlen
der Bürokratie fest. Das wurde zur
Gemeinderatssitzung am Montag-
abend deutlich. Zwar hat es nach
Aussage von Bürgermeister Heinz
Seidler (FDP) mittlerweile eine Be-
gehung des Objektes mit Vertretern
der Sächsischen Bildungsagentur
gegeben – eine Stellungnahme sei-
tens der Chemnitzer Behörde exis-
tiert aber noch nicht. Deshalb gebe
es bei dieser Problematik auch

längst keine Entwarnung, konsta-
tiert Heinz Seidler.

Seitens des Kommunalamtes –
von der Aufsichtsbehörde des Land-
ratsamtes war die positive Stellung-
nahme zum Bauvorhaben bisher
verwehrt worden – sei signalisiert
worden, dass die Gemeinde
schnellstmöglich einen Haushalts-
plan für das nächste Jahr erarbeiten
soll. Dafür ist dann wiederum eine –
ebenfalls vorläufige – Stellungnah-
me des Kommunalamtes erforder-
lich. Ob diese allerdings für die
Sächsische Aufbaubank (SAB) in
Dresden ausreichend ist, vermag

der Bürgermeister nicht zu sagen.
Dort liegt der Antrag der Seiffener
zur Finanzierung des Bauvorhabens
gegenwärtig und dort wird auch da-
rüber entschieden. Dabei drängt die
Zeit: Schafft es Seiffen nicht bis zum
Antragsschluss die geforderten Un-
terlagen vorzulegen, droht das end-
gültige Aus für das dringend not-
wendige Bauvorhaben. Einen Auf-
schub wird es nicht geben, wurde
dem Bürgermeister seitens der SAB
bereits angekündigt. Dafür sei das
bereits vorliegende Antragsvolu-
men zu groß. Dennoch will Heinz
Seidler nichts unversucht lassen

und von der Kämmerei der Gemein-
de so schnell wie möglich einen
vorläufigen Etat aufstellen lassen.
Auch wenn das zum gegenwärtigen
Zeitpunkt noch schwierig ist, fehlen
doch unter anderem solche wichti-
gen Eckdaten wie die Höhe der
Kreisumlage. Dafür ist derzeit eine
Erhöhung auf den Sachsendurch-
schnitt von 26,9 Prozent im Ge-
spräch – eine Zahl, die allerdings
noch sehr umstritten ist. Die end-
gültige Entscheidung darüber muss
der Kreistag treffen.

Als positiv bewertet Heinz Seid-
ler auch das Gespräch in der Landes-

direktion in Chemnitz zum Thema
Schulsanierung. Dabei sei ihm ge-
sagt worden, dass durchaus nicht al-
le erwirtschafteten Mittel der Kom-
mune als freie Mittel zu bewerten
sind. Das war allerdings die bisheri-
ge Interpretation gewesen. Und da-
nach hätte die Gemeinde das Geld,
was sie für die Finanzierung der
Schulsanierung erwirtschaftet hat,
in die Rückzahlung der Fördermit-
tel stecken müssen. 6,5 Millionen
Euro fordert der Freistaat vom Spiel-
zeugdorf zurück. Geld, das in den
Bau des Bad-Komplexes geflossen
ist.

Gespräche bringen noch keinen Durchbruch
Pläne für die Sanierung der Grundschule in Seiffen stecken in den Mühlen der Demokratie fest – Gemeinde arbeitet an Etatentwurf für 2009

Von Antje  Flath
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Info-Hotline: 03733 4267-211
www.freie-schulen-annaberg.de

info@anerkannte-schulgesellschaft.de

• Staatlich anerkannter Erzieher
• Physiotherapeut
• Ergotherapeut
• Masseur und medizinischer Bademeister
• Staatlich geprüfter Sozialassistent
• Staatlich geprüfter Wirtschaftsassistent
Fachrichtung Informationsverarbeitung /
Fachrichtung Fremdsprachen (sowie
Zusatzausbildung zum Flugbegleiter)

• Altenpfleger (auch als Umschulung)

AusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an den Freien Schulen Annabergan den Freien Schulen Annabergan den Freien Schulen Annabergan den Freien Schulen Annaberg%%%%

VO N A R I A N E G R U N D

Marienberg. Nach Annaberg-
Buchholz und Stollberg startet
nun am Samstag die dritte der 
regionalen Ausbildungsmessen
im Erzgebirgskreis – die erste
Ausbilungsmesse in Marienberg.
Im vergangenen Jahr kamen rund
ein Drittel der 4000 Besucher in
Annaberg-Buchholz aus dem 
Marienberger Raum. Vor diesem
Hintergrund rücken nun die
Unternehmen regional näher an
die Schüler heran. 

In der Zeit von 10 bis 16 Uhr
geht es um die Zukunft – sowohl
die Zukunft erzgebirgischer
Unternehmen, als auch die Zu-
kunft der heranwachsenden Erz-
gebirger.

Hilfe zur Berufswahl
In Kooperation zwischen der

Wirtschaftsförderung Erzgebirge
GmbH und der Industrie- und
Handelskammer geht es um Be-
rufsorientierung sowohl in der
Ausbildung als auch im akademi-
schen Bereich. „Im Mittelpunkt
der Messe steht das breite Spek-
trum der dualen Ausbildung be-
ziehungsweise des praxisnahen
Studiums in unserer Region“, er-
läutert Matthias Lißke, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung
Erzgebirge GmbH. „Die Messe
richtet sich an Schüler ab der 
7. Klasse“, so der Wirtschaftsför-
derer weiter. An diese Jungen und
Mädchen in Mittelschulen und
Gymnasien wurde bereits Anfang
der Woche eine Ausstellerbro-
schüre verteilt. „Damit können

die Jugendlichen gemeinsam mit
ihren Eltern die Angebote schon
im Vorfeld studieren. Somit ver-
läuft der Messebesuch effizien-
ter“, weiß Lißke.

Im Erzgebirgskreis sind bereits
zwei Ausbildungsmessen in die-
sem Jahr sehr erfolgreich gelau-
fen. Jede von ihnen hat ihren spe-
ziellen Charakter. So auch diese,
bei der sich auch Firmen aus dem
Chemnitzer und Freiberger Raum
präsentieren. Aus diesem Grund

sind auch Schüler aus anderen
Teilen des Erzgebirges willkom-
men. Mit einem eigenen Stand
vertreten ist außerdem der Ar-
beitskreis Schule-Wirtschaft, der
den neuen Berufswahlpass vor-
stellt.

50 Aussteller aus einem
Dutzend Branchen
Die 50 Aussteller geben einen
breiten Überblick über die regio-
nalen Angebote mit vertretenen
Firmen aus den Branchen Metall
und Maschinenbau als Schwer-
punkte sowie unter anderem aus
den Branchen Holz, Elektro, Han-

del, Gesundheitswesen, Bankwe-
sen, Verkehr, Polizei und öffent-
lichen Dienst. Neben der Fachar-
beiterausbildung favorisieren
Unternehmen auch im Hoch-
und Fachschulbereich die Praxis-
nähe. Daher sind Sächsische Uni-
versitäten, Hoch- und Fachschu-
len sowie Berufsakademien ver-
treten.

Gunst der Stunde nutzen
„Die Chancen für den Nachwuchs
stehen nicht schlecht“, so Matthi-
as Lißke. Seinen Worten zufolge
halbiert sich die Zahl der Abgän-
ger im laufenden Schuljahr im
Vergleich zu 2005. Damals such-

ten erzgebirgsweit 2400 Mädchen
und Jungen eine Lehrstelle, weni-
ger als 1200 werden es 2009 sein.
Die frühzeitige Orientierung hält
Lißke jedoch für notwendiger
denn je. 
„Die Anforderungen an eine
Facharbeiterausbildung sind sehr
hoch. Die Schüler müssen schon
frühzeitig auf ein Ziel hin lernen
und ihre schulischen Leistungen
im Blick haben. 
Mit einer Mathe-Vier gibt es auch
in Zeiten von genügend Ausbil-
dungsplätzen wenig Chancen“,
sagt er und weiß, wovon er
spricht: „Bereits in diesem Jahr zo-
gen Firmen aufgrund nicht geeig-

neter Bewerber ihren Ausbil-
dungsplatz zurück.“

Lust auf das Leben nach
der Schule
Die Ausbildungsmesse ist darü-
ber hinaus hervorragend geeig-
net, um sich nach den Vorausset-
zungen einer Lehrstelle in einem
konkreten Unternehmen zu er-
kundigen sowie sich über Prakti-
ka oder einen Ferienjob zu infor-
mieren. Auch wird die Messe für
den ein oder anderen so manch
neue Erfahrung bieten und hilf-
reiche Tipps bei der Suche nach
Alternativen zum Berufswunsch

geben. „Wir wollen mit unserer
Messe Lust machen auf ein Leben
nach der Schule“, so Matthias Liß-
ke. Empfohlen wird der Besuch
der Messe für Schüler bereits ab
der 7. oder 8. Klasse. Das vorheri-
ge Austesten und Informieren ist
es, was jungen Menschen zwei,
drei Jahre später zum richtigen
Griff bei der Wahl der Ausbildung
verhelfe, so der Organisator.

Bürgermeister Thomas Wittig
wird die erste Marienberger Aus-
bildungsmesse eröffnen, Gruß-
worte überbringt Prof. Dr. Günt-
her Schneider, Mitglied des Säch-
sischen Landtages.  Umrahmt
wird die Veranstaltung weiterhin
von einem Programm, gestaltet
von Schülern des Gymnasiums
Marienberg, der Evangelischen
Mittelschule Großrückerswalde
und der Heinrich-von-Trebra-
Mittelschule Marienberg.
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ELEKTROGROSSHANDEL

Gäfgen Elektrogroßhandels mbH
Industriestraße 8, 09496 Marienberg

Tel.: 03735/ 9127- 48 www.gaefgen-marienberg.de

 Kaufmann/ frau im Groß- und
Außenhandel

Wir bilden aus :

 Fachkraft für Lagerlogistik

Industriestraße 8, 09496 Marienberg
Tel.: 03735/ 9127- 24 www.kuechenstudio-gaefgen.de
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AUSBILDUNGSMESSE
Erzgebirge

Aussteller Stand

Arbeitskreis Schule-Wirtschaft 1
Rechtsanwaltskammer Sachsen 2
Steuerberaterkammer Sachsen 3
Wehrdienstberatung Chemnitz 4
Hochschule Mittweida (FH) 5
ASG – Anerkannte Schulgesellschaft mbH 6
Europa Fachhochschule Fresenius 7
IFBE Bildungszentrum Zwickau 8
Berufliches Schulzentrum 
Annaberg-Buchholz 9
ALUCHROM 
Gesellschaft für Beschichtung mbH 10
BGGS Annaberg-Buchholz 11
TAKATA-PETRI (Sachsen) GmbH 41
Deutsche Solar AG 13
SCHERDEL Marienberg GmbH 14
MEYER Drehtechnik GmbH 15
ZÜBLIN Aktiengesellschaft 16
ACTech GmbH 17
Kaufland Dienstleistung GmbH & Co. KG 18
Deutsche Telekom AG 19
Agentur für Arbeit Annaberg-Buchholz 20
Sparkasse Mittleres Erzgebirge 21
GÄFGEN 
Elektrogroßhandelsgesellschaft mbH 22
Bauernland Agraraktiengesellschaft 23
DAK Unternehmen Leben 24
Pietsch Haustechnik GmbH 25
SCHOLPP 
Montagetechnik Sachsen GmbH 26
Purkart 
Systemkomponenten GmbH & Co. KG 27

Aussteller Stand

AOK PLUS Die Gesundheitskasse 28
DOLL SACHSEN GmbH 29
BVO Verkehrsbetriebe Erzgebirge GmbH 30
BARMER 31
Soziales Förderwerk e.V. 32
Deutsche Rentenversicherung 33
Kreishandwerkerschaft 34
Licht & Kraft Elektroanlagenbau GmbH 35
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH 36
IKK Sachsen 37
DEB, Niederlassung Aue 38
a.i.m. all in metall GmbH 39
Gmünder Ersatzkasse GEK 40
ALUCOLOR 
Oberflächenveredlung GmbH & Co. KG 41
ELEBA Elektro- und Haustechnik GmbH 42
Stadtverwaltung Marienberg 43
Stadtwerke Marienberg GmbH 44
Gebrüder Kunze GmbH 45
Holzspielzeugmacher- und 
Drechslerschule Seiffen 46
Sozialbetriebe 
Mittleres Erzgebirge gGmbH 47
Klinikum Mittleres Erzgebirge gGmbH 48
IHK Südwestsachsen, 
Geschäftsstelle Annaberg 49
Berufliches Schulzentrum Zschopau 50
Hochschule Zittau/Görlitz (FH) 51
Berufsakademie Breitenbrunn 52
TU Chemnitz Ausbildungsberufe 53
TU Chemnitz Studienberatung 54
Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge 55

1958 wurde unser mittelständischer
Elektroinstallationsbetrieb als PGH des
Handwerks gegründet, 1972 verstaat-
licht und 1991 in eine GmbH ge-
wandelt. Zur Zeit sind 89 Mitarbeiter
bei uns beschäftigt. Wir planen und er-
richten deutschlandweit Elektroan-
lagen in Bürogebäuden, Zweckbauten,
Wohngebäuden und Industriehallen.

Weiter arbeitet unser Unternehmen
an Elektroanlagen in Spanien, den USA
und Kanada (Logistikcenter) und Öster-
reich (Schaltschrankbau).

Unser Servicebereich (Wartung und
Instandhaltung von Elektroanlagen,
Brandmelde- und Einbruchmeldean-
lagen) wird deutschlandweit von unse-
ren Kunden genutzt und mit 4 Mit-
arbeitern durchgeführt bzw. umgesetzt.

Seit 1991 bildet unser Unternehmen
Lehrlinge aus. Bis dato sind 85 Lehr-
linge in der Ausbildung gewesen bzw.
sind es noch (im Moment sind es 17 Ju-
gendliche).

Die Ausbildung erfolgt dabei in en-
ger Zusammenarbeit mit der Berufs-
schule in Annaberg.

Ausbildungsrichtungen:
– Ausbildung zum Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik (vormals Elektroinstallateur)
– Ausbildung zur(m) Bürokauffrau(mann)
– Berufsakademie Elektrotechnik Studienrichtung Energietechnik, Automatisierungstechnik, IT in Bautzen
– Berufsakademie Betriebswirtschaft Studienrichtung Bauwirtschaft Diplom-Betriebswirt in Glauchau

Wir bilden aus, um wettbewerbsfähig am Markt zu bestehen und um 
jungen Leuten bei uns einen zukünftigen Arbeitsplatz zu Schaffen.

Wir bilden aus:
▪ Werkzeugmechaniker (m/w)
▪ Industriemechaniker (m/w)
▪ Mechatroniker (m/w)
■ Bürokaufmann/-frau
▪ Dipl.-Ing. Produktionstechnik (BA), Dipl. Betriebswirt (BA)

Wir bieten Dir…

▪ ein duales Ausbildungssystem mit attraktiver Vergütung
▪ sehr gute Übernahme- und Karrierechancen nach der
Ausbildung
▪ ein interessantes, dynamisches Arbeitsumfeld, in dem Du Deine
Persönlichkeit einbringen, aktiv mitgestalten und
Verantwortung übernehmen kannst

SCHERDEL Marienberg GmbH
Dörfelstraße 39
09496 Marienberg
Tel.: (03735) 710-850
www.scherdel.de

Wir freuen uns auf
Deinen Besuch!

Zum Unternehmen:
Kompetenz rund um den Fahrzeugsitz
ist das Markenzeichen des SCHERDEL-
Standortes Marienberg. Mit ca. 900
Mitarbeitern sind die zur SCHERDEL
Gruppe gehörenden Marienberger
Unternehmen einer der bedeutendsten
Arbeitgeber im Erzgebirge. Als
Entwicklungslieferant und Zulieferer für
die Automobilindustrie werden
hauptsächlich Metallstrukturen für
Fahrzeugsitze, Mittelarmlehnen,
Seitenpolster, Steuereinheiten für
Bremssysteme für Systemlieferanten
und Automobilhersteller auch über den
europäischen Markt hinaus produziert.
Über große Erfahrungen verfügen die
Mitarbeiter ebenso im Bereich der
Konstruktion und dem Bau von
Werkzeug- und Sondermaschinen,
sowie der Herstellung technischer
Federn, der Oberflächenbeschichtung
und Wärmebehandlung.
Aufgrund vielfältiger Technologien bietet
die Ausbildung bei SCHERDEL
Marienberg ein großes Betätigungsfeld
und eine gute Perspektive für die
Zukunft. Bis heute konnten fast alle
Auszubildenden in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen werden.

Ausbildungsmesse Erzgebirge
Die Berufsberatung der Arbeitsagentur Anna-
berg-Buchholz informiert zu Ausbildung und
Studium sowie zu Berufsbildern und deren An-
forderungen. Außerdem wird der Beruf des
Fachangestellten für Arbeitsförderung vor-
gestellt. Dazu steht ein Auszubildender der Ar-
beitsagentur Rede und Antwort. Besuchen Sie
uns zur Ausbildungsmesse Erzgebirge am
Samstag, den 08.11.2008 von 10.00-16.00
Uhr in der Sporthalle am Goldkindstein in
Marienberg.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Kontakt für Ausbildung: 01801/555 111
(3,9 Cent aus dem Festnetz der Deutschen Telekom,
Handyanbieter können abweichen)

Arbeitsagentur 
Annaberg-Buchholz 
auf Ausbildungsmesse
vertreten
Beratungsfachkräfte der Ar-
beitsagentur stehen in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr zur Ver-
fügung, um Ihre Fragen zur 
Berufs- und Studienwahl zu be-
antworten. Außerdem unter-
stützt die neue Internetplatt-
form der Bundesagentur für
Arbeit www.planet-beruf.de
Jugendliche bei der Berufswahl-
entscheidung. Auch für  Lehrer
und Eltern bietet sie viel 
Wissenswertes. Schauen Sie
einfach mal rein!
Ein Besuch der Ausbildungs-
messe lohnt sich auf jeden Fall. 
Wir freuen uns auf Sie.

Alles drin
und noch mehr drauf.

Ob Geldgeschenke, Omas 
Zuschüsse oder das erste selbst
verdiente Geld: die Spardose
hat dabei längst ausgedient.
Um den Überblick über die
Finanzen zu behalten ist das 
Jugendgirokonto inklusive
SparkassenCard der ideale Start
in die finanzielle Unabhängigkeit.

Es bringt zudem einen ganz 
entscheidenden Vorteil:
es ist *für Schüler ab 12 Jahre,
Azubis, Studenten, Zivil- und
Wehrdienstleistende bis 27 Jahre
kostenlos.

Mit dem Okay der Eltern ist die
Kontoeröffnung ganz einfach.

Ganz egal ob Sie später Versiche-
rungen, Wertpapiere, Immobilien
oder einmal Kredite benötigen –
„wenn’s um Geld geht“ – ist die
Sparkasse persönlich für Sie da.

Nähere Details erfahren Sie 
in unseren Geschäftsstellen 
im Internet unter:
www.spk-mittleres-erzgebirge.de
sowie an unserem Infostand
zur Ausbildungsmesse am
08.11.2008 in der Sporthalle
am Goldkindstein in Marienberg.

Bachelor Maschinenbau und Prüftechnik

8. November 2008

Ausbildungsmesse
in der Sporthalle
Goldkindstein Marienberg

Wir bilden 2009 aus:
Bachelor Maschinenbau und Prüftechnik
Konstruktions- oder 
Verfahrensmechaniker/-in

Jeder Azubi bei Purkart
wurde übernommen
Die Purkart Systemkomponen-
ten GmbH & Co. KG in Nieder-
schmiedeberg lädt zur Aus-
bildungsmesse in Annaberg und
Marienberg Gymnasiasten und
Realschulschüler ein. Für die Ab-
iturienten kommt ein Maschi-
nenbaustudium an einer Be-
triebsakademie zum Bachelor in
Betracht. Wer sich für eine Aus-
bildung zum/zur Konstruk-
tionsmechaniker/in oder zum/
zur Verfahrenstechniker/in Be-
schichtungstechnik interessiert,
sollte über handwerkliche Fer-
tigkeiten, technische Begei-ste-
rung und eine gute naturwissen-
schaftliche  Allgemeinbil-dung
verfügen.
Ähnliches gilt für auszubildende
Bürokaufmänner und -frauen.
Die Chancen für angenommene
Bewerber stehen nicht schlecht,
hat das ziemlich genau vor 14
Jahren mit 14 Mitarbeitern ins
Leben gerufene Unternehmen
doch bisher 35 Lehrlinge ausge-
bildet – und alle gleich nach der
Lehre mit unbefristetem Arbeits-
vertrag übernommen! Derzeit
zählt das Unternehmen 220 Mit-
arbeiter, davon 14 Lehrlinge.
Purkart steht für CNC-Technik
und als Global Player für ein brei-
tes Spektrum an System-
komponenten, von Druckma-
schinen für MAN über
Sonnenbänke für Ergoline bis zu
Betonpumpen für Putzmeister.
Gesucht werden Maschinenbau-
ingenieure und -techniker,
Schweißer und CNC-Fachkräfte.
Zum Selbstverständnis des
Unternehmens gehören Sozial-
leistungen wie kostenlose Ge-
tränke, Obstbeutel sowie Massa-
gen für die Mitarbeiter. „Unser
größtes Kapital sind unsere Mit-
arbeiter“. Wohl auch deshalb ist
die Fluktation gering.

Purkart Systemkomponenten GmbH & Co. KG
Arnsfelder Straße 4 • 09518 Großrückerswalde/Niederschmiedeberg

Anmeldung bei:
Ausbilder Herr Jens Bartl, Tel. (03735) 6688-0

Aussteller am 08.11.2008 in der Dreifeldhalle 
am Goldkindstein, Marienberg

Nähe
Wärme
Vertrauen

SW EV

Ihre Dienstleister
für Service rund um

Energie &
Immobilien

Stadtwerke Marienberg GmbH | Energieversorgung Marienberg GmbH
Dr.-W.-Külz-Allee 7 | 09496 Marienberg | Tel. 03735 - 67 93 -0

www.stadtwerke-marienberg.de | www.energie-marienberg.de

Wenn Sie sich an kreativen Wohn-
ideen erfreuen - wenn Sie lernen
wollen, den Zustand einer Immobilie
einzuschätzen und dies auch noch
buchhalterisch belegen möchten -
dann empfehlen wir eine Karriere als
Kauffrau/-mann der Immobilien-
wirtschaft.
Wenn Sie Spaß an der Freizeit an-
derer haben und Ihnen dabei deren
Sicherheit am Herzen liegt - wenn sie
Wasser und die Bewegung darin lie-
ben - dann machen Sie eine Aussbil-
dung zur/zum Fachangestellte/r für
Bäderbetriebe.
Wir garantieren ihnen eine umfas-
sende Ausbildung in einem starken
und zukunftsorientierten Unternehmen.
Leistungsbereitschaft undgegenseitiges
Vertrauen könnten Sie und uns zu einer
perfekten Symbiose verbinden.

envia-Partner Licht & Kraft Elektroanlagenbau GmbH
Lauterbacher Straße 1, 09496 Marienberg

• Beratung und Montage
• Kundenservice
• Planung und Installation von Elektroanlagen
• Photovoltaikanlagen
• Wärmepumpen
• Wärme- und Klimaanwendungen

www.licht-kraft.de · 03735/9 12 10 · info@licht-kraft.de

Ausbildung zum Elektroniker

Filiale:
Markt 4 · 09496 Marienberg
Tel. 03735/60 97 16 · Fax 03735/60 99 35
geöffnet Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr 

Hauptsitz:
Lauterbacher Str. 1 · 09496 Marienberg
Tel. 03735/91 21-0 · Fax 03735/91 21-49
geöffnet Mo. – Do. 7 – 16 Uhr · Fr. 7 – 14.15 Uhr

Am 26. 3. 1957 wurde unser Unternehmen mit
7 Mitgliedern gegründet. Aktuell beschäftigen wir
96 Mitarbeiter, darunter 14 Auszubildende.

In unserer über 50-jährigen Firmengeschichte war
und ist es seit jeher unser Ziel, junge Menschen (bis
dato ca. 140) die Möglichkeit zu geben, sich für das
Elektrohandwerk zu begeistern. Sie bekommen so-
mit die Möglichkeit, sich durch Engagement und
Spaß an der Arbeit eine sichere Existenz aufzubauen.

Wir arbeiten deutschland- und europaweit an der
Planung und Errichtung von Elektroanlagen für die
Industrie, den privaten Sektor sowie die öffentliche
Hand. Dabei sind kompetente Planung, termin-
gerechte Ausführung in solider Handwerksqualität
und zuverlässiger Kundendienst für uns selbst-
verständlich.

Durch die ab dem 1. Tag praktizierte Integration in
alle betrieblichen Prozesse geben wir jedem die
Möglichkeit, an der Zukunft mitzuwirken und zu ge-
stalten. Die Ausbildung zum Elektroniker (Fach-
richtung Energie- und Gebäudetechnik) erfolgt da-
bei in Zusammenarbeit mit dem beruflichen
Schulzentrum in Zschopau.

Wir bilden aus
Verfahrensmechaniker/Verfahrensmechanikerin
für Kunststoff- und Kautschuktechnik
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Maschinen- und Anlagenführer/Anlagenführerin
für Metall- und Kunststofftechnik
Ausbildungsdauer 2 Jahre, mit der Option auf Anschlussausbildung
zum/zur Maschinen- und Anlagenführer/Anlagenführerin
für Metall- und Kunststofftechnik
Industriekauffrau/Industriekaufmann
Ausbildungsdauer 3 Jahre

Das Unternehmen
ALUCHROM ist eines der führenden mittelständischen Industrie- und Dienstlei-
stungsunternehmen im Bereich der Oberflächentechnik. Individuelle Lösungen
sind unsere Spezialität. Kompetenz bei der Anwendung und Weiterentwicklung
moderner Beschichtungsverfahren – speziell im Hochvakuum – sowie die Kombi-
nation unterschiedlichster Materialien und Farbeffekte ermöglichen eine nahezu
unbegrenzte Produktvielfalt, die allen Ansprüchen gerecht wird. Zusammen mit
qualifizierten Partnern bieten wir eine außergewöhnliche Fertigungstiefe und rea-
lisieren Aufträge von der Werkzeugherstellung über das fertig beschichtete Teil
bis hin zur Montage und dem Versand des Endproduktes.

ALUCHROM GmbH
Plattenstraße 7 · 09429 Hilmersdorf

Informationen im Internet:
www.echt-erzgebirge.de/wirtschaft/ausbildungsmesse

Veranstaltungsort:
Sporthalle am Goldkindstein Marienberg

Auch die deutschlandweit einmalige Ausbildungsstätte der Holz-
spielzeugmacher- und Drechslerschule Seiffen stellt sich am
Samstag zur Ausbildungsmesse in Marienberg vor. Während der
dreijährigen Lehre zum Drechsler beziehungsweise Holzspielzeug-
macher erhalten die Jugendlichen eine umfassende Grundausbildung
im Drechseln, Schnitzen, Spanbaum stechen und Malen sowie in der
maschinellen Holzbearbeitung. Foto (Archiv): Wolfgang Thieme/lsn

1. AUSBILDUNGSMESSE am Samstag, dem 8. November 2008, von 10.00 bis 16.00 Uhr
IN MARIENBERG in der Sporthalle Goldkindstein

Rahmenprogramm
– 08.11.2008 – Dreifeldhalle Am

Goldkindstein Marienberg
10.00 Uhr: Bläsergruppe des Gym-
nasiums Marienberg (Musikstü-
ck); Eröffnung durch Herrn Tho-
mas Wittig, Oberbürgermeister
der Großen Kreisstadt Marienberg;
Grußwort durch Herrn Prof. Dr.
Günther Schneider, Mitglied des
Sächsischen Landtages; Instru-
mentalgruppe des Gymnasiums
Marienberg (Musikstück)
11.00 Uhr: Chor und Band der
Evangelischen Mittelschule Groß-
rückerswalde
12.00 Uhr: Chor und Band der
Evangelischen Mittelschule Groß-
rückerswalde
13.00 Uhr: Chorgruppe der Mittel-
schule Barbara-Uthmann Anna-
berg-Buchholz
14.00 Uhr: Gitarrengruppe der
Heinrich-von-Trebra Mittelschule
Marienberg
15.00 Uhr: Stepp-Aerobic-Gruppe
der Heinrich-von-Trebra Mittel-
schule Marienberg
Für jüngere Geschwisterkinder be-
stehen im Eingangsbereich der
Halle betreute Bastel-, Spiel- und
Sportangebote.
Die Marienberger Menü Bloi GbR
sorgt für das leibliche Wohl.

Triltsch
1. AUSBILDUNGSMESSE am Samstag, dem 8. November 2008, von 10.00 bis 16.00 Uhr

Triltsch
IN MARIENBERG


